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luftdichten Kapseln eines Türbetätigers (100).
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Beschreibung

[0001] Vorliegende Erfindung betrifft eine Türbetäti-
ger-Brandschutzanordnung, zur Verwendung mit einem
Türbetätiger, insbesondere Türschließer oder Türan-
trieb.
[0002] Türbetätiger werden dazu verwendet, Türen zu
Schließen und/oder zu Öffnen. Als Türbetätiger werden
insbesondere Türschließer und Türantriebe bezeichnet.
Beim Türschließer wird im Regelfall durch die manuelle
Öffnungsbewegung ein Federspeicher geladen. Die da-
bei gespeicherte Energie wird zum Schließen der Tür
genutzt. Beim Türantrieb kann beispielsweise mittels
Elektromechanik oder Hydraulik die Tür selbstständig
geöffnet und/oder geschlossen werden. Türbetätiger
werden üblicherweise auf dem Türblatt oder Zarge bzw.
Wand befestigt.
[0003] Insbesondere bei Brandschutztüren ist zu be-
achten, dass in den Türbetätigern oftmals brennbare Flu-
ide, insbesondere Hydrauliköle, zur Anwendung kom-
men. Durch geeignete Maßnahmen ist möglichst zu ver-
meiden, dass der Türbetätiger sich im Brandfall entzün-
det.
[0004] Es ist Aufgabe vorliegender Erfindung, eine
Türbetätiger-Brandschutzanordnung anzugeben, die ei-
nen möglichst sicheren Betrieb eines Türbetätigers er-
möglicht.
[0005] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch die Merk-
male des unabhängigen Anspruchs. Die abhängigen An-
sprüche haben bevorzugte Ausgestaltungen der Erfin-
dung zum Gegenstand.
[0006] Die Türbetätiger-Brandschutzanordnung um-
fasst eine Box. Diese Box ist dazu ausgebildet, einen
kompletten Türbetätiger luftdicht zu kapseln. Bei der Box
handelt es sich somit nicht um einen Bestandteil des üb-
lichen Türbetätigers, also des Türschließers oder des
Türantriebs, und auch nicht um einen bestimmten Be-
reich innerhalb des Türbetätigers. Vielmehr ist die Box
so groß ausgestaltet, dass der vollständige Türbetätiger
innerhalb der Box Platz findet und durch die Box luftdicht
gekapselt werden kann.
[0007] Die Box ist insbesondere aus einem nicht-
brennbaren Material, beispielsweise Metall, gefertigt. Die
Box kann so ausgestaltet sein, dass sie für sich genom-
men den Türbetätiger luftdicht kapselt. Allerdings ist es
auch möglich, dass die Box an ihrer Rückseite offen ist
und zusammen mit ihrer Montagefläche, insbesondere
dem Türblatt, einen abgeschlossenen luftdichten Raum
zur Aufnahme des Türbetätigers bildet.
[0008] In dem durch die Box gebildeten, nach außen
hin luftdicht abgeschlossenen Raum, befindet sich ent-
sprechend wenig Luft bzw. Sauerstoff, so dass es bei
einer Erwärmung des Türbetätigers zu keiner Entzün-
dung kommt oder falls sich ein Bestandteil des Türbetä-
tigers entzündet, das Feuer möglichst schnell aufgrund
von Sauerstoffmangel erlischt. Insbesondere kann solch
ein Ereignis eintreten, wenn aufgrund eines Brandes sich
der Türbetätiger erwärmt und Hydraulikfluid aus dem

Türbetätiger austritt. Dieses Fluid könnte sich aufgrund
der herrschenden Temperaturen entzünden, befindet
sich jedoch erfindungsgemäß nach Austritt aus dem Tür-
betätiger noch innerhalb der Box und somit innerhalb des
gekapselten Bereichs, in dem möglichst wenig Sauer-
stoff vorhanden ist.
[0009] Türbetätiger weisen üblicherweise eine Ab-
triebsachse auf, die vom Türbetätiger angetrieben wird,
beispielsweise durch eine Schließerfeder im Türschlie-
ßer oder durch einen entsprechenden Antrieb im Türan-
trieb.
[0010] Diese Abtriebsachse wird über ein Gestänge
angebunden. Befindet sich der Türbetätiger am Türblatt,
so erfolgt über das Gestänge die Verbindung zur Zarge
bzw. Wand. Bei dem Gestänge kann es sich beispiels-
weise um ein Scherengestänge oder ein Gleitschienen-
gestänge handeln.
[0011] Die Box der Türbetätiger-Brandschutzanord-
nung weist vorzugsweise eine Achsöffnung auf. Im mon-
tierten Zustand kann die Abtriebsachse des Türbetäti-
gers durch die Achsöffnung nach außen ragen oder die
Abtriebsachse befindet sich innerhalb der Box fluchtend
mit der Achsöffnung, so dass durch die Achsöffnung von
außen hindurch das Gestänge in die Box ragen kann.
[0012] An der Achsöffnung befindet sich vorzugsweise
eine Dichtung. Die Dichtung sorgt für einen luftdichten
Abschluss zwischen der Achsöffnung bzw. Box und der
Abtriebsachse und/oder dem Gestänge. Dabei sieht eine
bevorzugte Variante vor, dass die Dichtung aus intumes-
zierendem Material gefertigt ist und sich somit bei ther-
mischer Einwirkung ausdehnt. So kann durchaus vorge-
sehen sein, dass die Dichtung im normalen Betrieb der
Türbetätiger-Brandschutzanordnung bzw. des Türbetä-
tigers nicht dichtend abschließt und erst bei entsprechen-
der thermischer Einwirkung, also im Brandfall, sich aus-
dehnt und die Achsöffnung abdichtet.
[0013] Vorzugsweise weist die Box ein Überdruckven-
til auf, das bei einem Überdruck im Inneren der Box zur
Umgebung hin öffnet. Selbstverständlich ist dieses Über-
druckventil so ausgebildet, dass es nur in Richtung von
innen nach außen öffnet und somit keine Luft bzw. Sau-
erstoff in das Innere der Box lässt. Vorzugsweise ist das
Ventil so angeordnet, dass im Einsatz- bzw. Überdruck-
fall, die entweichenden Gase in eine von der Tür weg-
weisenden Richtung entlässt, damit diese Gase sich
nicht an der heißen Tür und/oder Zarge entzünden.
[0014] Die Türbetätiger-Brandschutzanordnung weist
vorzugsweise im Inneren der Box ein Ölbindemittel auf.
Zusätzlich oder alternativ kann in der Box eine Ölwanne
ausgebildet sein, in der sich austretendes Hydraulikfluid
sammelt. Das Ölbindemittel befindet sich insbesondere
in dieser Ölwanne. Die Ölwanne kann auch integraler
Bestandteil der Box sein.
[0015] An der Box ist eine Rückseite definiert. Mit die-
ser Rückseite liegt die Box vorzugsweise an ihrer Mon-
tagefläche, also insbesondere dem Türblatt, an. Gemäß
einer bevorzugten Ausgestaltung ist die Box an ihrer
Rückseite mit einer Rückwand geschlossen. Diese
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Rückwand kann trotz ihrer geschlossenen Ausgestal-
tung Öffnungen zum Durchführen von Befestigungsmit-
teln, insbesondere Schrauben, aufweisen. Zwischen der
Rückwand und der Montagefläche wird insbesondere ei-
ne Dichtung und/oder Verklebung positioniert. Zusätzlich
oder alternativ kann auch eine Abdichtung im Bereich
der Öffnungen für die Befestigungsmittel vorgesehen
sein.
[0016] Des Weiteren ist bevorzugt vorgesehen, dass
die Box einen Grundkörper und einen Deckel aufweist.
Der Grundkörper erstreckt sich vorzugsweise geschlos-
sen ringförmig rund um den Türbetätiger und ist auf sei-
ner Vorderseite durch den Deckel verschlossen. Der De-
ckel und der Grundkörper sind zur luftdichten Verbindung
ausgebildet. Insbesondere ist vorgesehen, den Deckel
mit dem Grundkörper zu verkleben. Zusätzlich oder al-
ternativ kann auch eine sonstige Dichtung zwischen De-
ckel und Grundkörper z.B. in Verbindung mit einer Ver-
schraubung vorgesehen sein.
[0017] Die Türbetätiger-Brandschutzanordnung um-
fasst neben der Box vorzugsweise auch den Türbetäti-
ger, der zur vollständigen Anordnung innerhalb der Box
ausgebildet ist. Dieser Türbetätiger weist vorzugsweise
ein eigenes Gehäuse auf, in dem zumindest eine Hy-
draulikdruckkammer ausgebildet ist. Insbesondere han-
delt es sich bei dem Gehäuse um ein Metallgehäuse,
beispielsweise aus Aluminium-Druckguss. In dem Ge-
häuse befinden sich insbesondere mehrere Hydraulik-
druckkammern. Die zumindest eine Hydraulikdruckkam-
mer wird dazu verwendet, um die Abtriebsachse des Tür-
betätigers zu bewegen. Bei Ausgestaltung des Türbetä-
tigers als Türschließer befindet sich in dem Gehäuse vor-
zugsweise auch die Schließerfeder. Der Türbetätiger
kann zusätzlich zu seinem Gehäuse auch eine Verklei-
dung aufweisen, die das Gehäuse umgibt. Dieser Tür-
betätiger mit seinem Gehäuse und optionaler Verklei-
dung befindet sich vollständig innerhalb der Box.
[0018] Wie beschrieben, kann die Box eine geschlos-
sene Rückwand aufweisen. In diesem Fall wird bei der
Montage zunächst die Box positioniert und dann der Tür-
betätiger oder dessen Montageplatte aufgesetzt, so dass
sich die Rückwand zwischen der Montagefläche (Tür-
blatt) und dem Türbetätiger bzw. dessen Montageplatte
befindet. Entsprechend liegt der Türbetätiger oder des-
sen Montageplatte innenseitig an der Rückwand an.
[0019] Bei einer alternativen Ausgestaltung ist es mög-
lich, dass die Box an ihrer Rückseite offen ist, so dass
der Türbetätiger bzw. seine Montageplatte direkt an der
Montagefläche anliegt. Die Rückseite der Box ist dann
entsprechend ausgebildet, um den Türbetätiger bzw. sei-
ne Montageplatte geschlossen umlaufend zu umgeben
und dabei dichtend an der Montagefläche anzuliegen.
[0020] Des Weiteren ist bevorzugt vorgesehen, dass
die Türbetätiger-Brandschutzanordnung auch das Ge-
stänge umfasst. Das Gestänge ist beispielsweise als
Scherengestänge oder Gleitschienengestänge ausge-
bildet.
[0021] Wie bereits beschrieben, kann in der Box eine

Achsöffnung vorgesehen sein, wobei dann das Gestän-
ge außerhalb der Box angeordnet wird. Gemäß einer al-
ternativen Variante ist die Box so groß gestaltet, dass
sie nicht nur den Türbetätiger, sondern auch das voll-
ständige Gestänge luftdicht kapselt; wobei vorgesehen
ist, dass diese luftdichte Kapselung insbesondere nur im
geschlossenen Zustand der Tür vorliegt.
[0022] Für das Kapseln des Türbetätigers und des Ge-
stänges ist insbesondere vorgesehen, dass die Box am
Türblatt montiert ist und nach oben über das Türblatt hin-
weg ragt und dadurch das Gestänge mit aufnehmen
kann. Die Box ragt somit in den Bereich der Zarge und
ist im Bereich der Zarge rückseitig offen. Beim Öffnen
der Türe löst sich die Box von der Zarge und ist nicht
luftdicht. Bei geschlossener Lage der Türe liegt die Box
allerdings im Bereich der Zarge luftdicht an der Zarge an
und kann dadurch die luftdichte Kapselung des Türbetä-
tigers samt Gestänge ermöglichen.
[0023] Die Erfindung wird nun anhand mehrerer Aus-
führungsbeispiele näher beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Türbetätiger-
Brandschutzanordnung gemäß einem
ersten Ausführungsbeispiel,

Fig. 2 eine Box der erfindungsgemäßen Türbe-
tätiger-Brandschutzanordnung gemäß
dem ersten Ausführungsbeispiel im geöff-
neten Zustand,

Fig. 3 eine Rückseite der Box aus Fig. 2,

Fig. 4 eine Schnittansicht der Box aus Fig. 3
samt Türbetätiger,

Fig. 5 bis 7 eine Variante der Box der erfindungsge-
mäßen Türbetätiger Brandschutzanord-
nung gemäß dem ersten Ausführungsbei-
spiel, und

Fig. 8 die erfindungsgemäße Türbetätiger-
Brandschutzanordnung gemäß einem
zweiten Ausführungsbeispiel.

[0024] Im Folgenden wird eine Türbetätiger-Brand-
schutzanordnung 1 gemäß mehrerer Ausführungsbei-
spiele anhand der Fig. 1 bis 8 im Detail beschrieben.
Gleiche bzw. funktional gleiche Bauteile sind dabei stets
mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0025] Gemäß Fig. 1 umfasst die Türbetätiger-Brand-
schutzanordnung 1 eine Box 2, die dazu verwendet wird,
einen Türbetätiger 100 luftdicht zu kapseln. Insbesonde-
re umfasst die Türbetätiger-Brandschutzanordnung 1
auch den Türbetätiger 100. Der Türbetätiger 100 kann
als Türschließer oder Türantrieb ausgebildet sein. Der
Türbetätiger 100 kann über eine Montageplatte 102 (s.
Fig. 4) an seiner Montagefläche montiert sein. Des Wei-
teren weist der Türbetätiger 100 eine Abtriebsachse 101
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auf.
[0026] Fig. 1 zeigt ferner ein Gestänge 103, das, hier
ausgebildet als Gleitschienengestänge, die Abtriebsach-
se 101 mit einer Zarge 105 einer Tür verbindet. In der
Zarge 105 ist ein Türblatt 104 drehbar angeordnet. Der
Türbetätiger 100 sowie die Box 2 sind am Türblatt 104
befestigt.
[0027] Fig. 2 zeigt eine Vorderseite der Box 2 im ge-
öffneten Zustand. Demgemäß umfasst die Box einen
Grundkörper 3 und einen Deckel 4. Der Grundkörper 3
umgibt geschlossen umlaufend den Türbetätiger 100.
Auf der Oberseite des Grundkörpers 3 ist eine Achsöff-
nung 5 vorgesehen. Über diese Achsöffnung 5 ist die
Abtriebsachse 101 des Türbetätigers 100 zugänglich.
[0028] Die Box 2 weist ein Überdruckventil 7 auf, dass
sich im gezeigten Ausführungsbeispiel im Deckel 4 be-
findet.
[0029] Der Grundkörper 3 der Box 2 weist eine in Fig.
3 dargestellte Rückwand 9 auf. Diese Rückwand 9 ist in
dieser Konstruktion eine geschlossene Fläche und weist
lediglich Öffnungen 10 für Befestigungsmittel auf.
[0030] Die Schnittdarstellung in Fig. 4 verdeutlicht,
dass sich die Rückwand 9 zwischen dem Türblatt 104
(Montagefläche) und der Montageplatte 102 befindet.
[0031] Des Weiteren zeigt die Schnittdarstellung in
Fig. 4, dass an der Achsöffnung 5 eine Dichtung 6 an-
geordnet ist. Für die Dichtung 6 ist hier ein intumeszie-
rendes Material verwendet, das bei thermischer Einwir-
kung sein Volumen vergrößert und dadurch die Achsöff-
nung 5 abdichtet.
[0032] Die Fig. 5 bis 7 zeigen eine Variante des ersten
Ausführungsbeispiels. Gemäß Fig. 5 und 6 ist die Box 2,
insbesondere der Grundkörper 3, an der Rückseite mit
einer Aussparung 11 offen. Rund um die Aussparung 11
ist ein umlaufender Bereich der Rückwand ausgebildet,
der dichtend an dem Türblatt 104 anliegen kann. In die-
sem Bereich der Rückwand befinden sich auch entspre-
chende Öffnungen 10 für Befestigungsmittel.
[0033] In der Aussparung 11 der Box 2 kann der Tür-
betätiger 100 bzw. dessen Montageplatte 102 positio-
niert werden, so dass der Türbetätiger 100 bzw. dessen
Montageplatte 102 unmittelbar das Türblatt 104 kontak-
tiert und die Box 2 ebenfalls direkt gegenüber dem Tür-
blatt 104 abdichtet. Dieses ist beispielsweise vorteilhaft
bei einer Nachrüstung eines Türbetätigers 100 mit der
Box 2.
[0034] Unabhängig von der Gestaltung der Rückseite
der Box 2 kann, wie dies in den Fig. 5 und 6 gezeigt ist,
eine Ölwanne 8 in der Box 2 positioniert werden. In dieser
Ölwanne 8 oder auch ohne der Ölwanne 8, wird vorzugs-
weise ein Ölbindemittel in der Box 2 angeordnet.
[0035] Fig. 7 zeigt in einer Schnittdarstellung eine Aus-
gestaltung des Deckels 4 als Alternative zu der in Fig. 4
gezeigten Konstruktion. Gemäß Fig. 4 umgreift der De-
ckel 4 den Grundkörper 3, wohingegen gemäß Fig. 7 der
Deckel 4 in den Grundkörper 3 eingreift. In beiden Vari-
anten ist eine luftdichte Verbindung zwischen Deckel 4
und Grundkörper 3 vorgesehen, beispielsweise durch

Verkleben oder Dichtung.
[0036] Fig. 8 zeigt gemäß einem zweiten Ausführungs-
beispiel, dass die Box 2 so groß ausgestaltet werden
kann, dass sie nicht nur den Türbetätiger 100, sondern
auch das Gestänge 103 kapselt. Der Türbetätiger 100
sowie die Box 2 sind an dem Türblatt 104 befestigt. Die
Box 2 erstreckt sich nach oben über das Türblatt 104
hinweg bis in den Bereich der Zarge 105 und nimmt somit
auch das Gestänge 103 auf.
[0037] Im Bereich des Gestänges 103, also über dem
Türblatt 104, ist die Box 2 an ihrer Rückseite offen, so
dass die Tür geöffnet werden kann. Im geschlossenen
Zustand der Tür allerdings liegt die Box 2 dichtend an
der Zarge 105 an.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Türbetätiger-Brandschutzanordnung
2 Box
3 Grundkörper
4 Deckel
5 Achsöffnung
6 Dichtung
7 Überdruckventil
8 Ölwanne
9 Rückwand
10 Öffnung
11 Aussparung
100 Türbetätiger
101 Abtriebsachse
102 Montageplatte
103 Gestänge
104 Türblatt
105 Zarge

Patentansprüche

1. Türbetätiger-Brandschutzanordnung (1), umfas-
send

• eine Box (2), ausgebildet zum luftdichten Kap-
seln eines Türbetätigers (100).

2. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach An-
spruch 1, wobei in der Box (2) eine Achsöffnung (5)
zum Anschließen eines Gestänges (103) an eine Ab-
triebsachse (101) des Türbetätigers (100) ausgebil-
det ist.

3. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach An-
spruch 2, wobei die Box (2) rundum die Achsöffnung
(5) eine Dichtung (6), vorzugsweise aus intumeszie-
rendem Material, aufweist.

4. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach einem
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der vorhergehenden Ansprüche, wobei an der Box
(2) ein Überdruckventil (7) angeordnet ist.

5. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei in der Box
(2) ein Ölbindemittel angeordnet ist.

6. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Box (2)
eine Rückwand (9) aufweist, die, mit Ausnahme von
optionalen Öffnungen (10) für Befestigungsmittel,
geschlossen ist.

7. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Box (2)
einen Grundkörper (3) und einen Deckel (4) auf-
weist, wobei der Deckel (4) zur luftdichten Verbin-
dung mit dem Grundkörper (3) ausgebildet ist.

8. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, umfassend den
Türbetätiger (100), der zur vollständigen Anordnung
in der Box (2) ausgebildet ist.

9. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach An-
spruch 8, wobei der Türbetätiger (100) ein Gehäuse
aufweist, indem zumindest eine Hydraulikdruckkam-
mer ausgebildet ist.

10. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach einem
der Ansprüche 8 oder 9, wobei die Box (2) die Rück-
wand (9) aufweist, an der der Türbetätiger (100) oder
dessen Montageplatte (102) innenseitig anliegt.

11. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, umfassend ein am
Türbetätiger angeschlossenes Gestänge (103), wo-
bei die Box zur Aufnahme und luftdichten Kapselung
des Türbetätigers (100) und des Gestänges (103)
ausgebildet ist.

12. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, umfassend eine
Tür, wobei der Türbetätiger (100) an einem Türblatt
(104) der Tür befestigt ist.

13. Türbetätiger-Brandschutzanordnung nach An-
spruch 12, wobei sich die Box (2) zur Kapselung des
Gestänges (103) über das Türblatt (104) hinweg er-
streckt und im geschlossenen Zustand der Tür luft-
dicht an der Zarge (105) anliegt.
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